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Der Oberbürgermeister 07.05.2013 
 
Die Anfrage lautete: 
 
„Der Volkspark Westerhüsen ist eine ca. 20 Hektar große öffentliche Parkanlage der Stadt 
Magdeburg im Stadtteil Westerhüsen. Seine Entstehung geht zurück auf den in der 
Kommunalpolitik aktiven Westerhüser Süßwarenfabrikanten Robert Hohmann, der sich für die 
Gestaltung des Areals zu einem Park einsetzte. Otto Metze, Gärtnermeister aus Westerhüsen, 
entwarf und errichtete den Park. Er pflanzte einheimische Baumarten und legte Sitzplätze und 
Wege an. Am 1. Mai 1934 wurde das Gelände als „Volkspark Westerhüsen“ der Öffentlichkeit 
übergeben. (Quelle: wikipedia) 
 
Der Park macht einen ungepflegten, verwilderten Eindruck. Daher frage ich Sie: 
 
1. Welche Erhaltungs-/Pflegemaßnahmen wurden durch die Stadt im Jahr 2012 

unternommen?“ 
 
Von Januar 2012 bis März 2012 wurde der Baumbestand kontrolliert. Daraus ergaben sich 189 
Fällungsmaßnahmen, davon wurden 107 bereits realisiert. Im Oktober 2012 wurde durch den 
Eigenbetrieb Stadtgarten und Friedhöfe im gesamten Bereich der anliegenden Straßen der 
Parkanlage Lichtraumprofil geschnitten. 
 
Da in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde ein Großteil des Parks naturbelassen 
bleiben soll, werden nur im Bereich der Hauptwege Pflegemaßnahmen durchgeführt.  
 
2. „Welche Erhaltungs-/Pflegemaßnahmen sind für das Jahr 2013 geplant.“ 
 
Im Jahr 2013 wird die jährlich durchzuführende Kontrolle im Rahmen der 
Verkehrssicherungspflicht und sich daraus ergebende Pflegemaßnahmen gewährleistet.  
 
3. „Welche mittel- bis langfristigen Pläne gibt es zur Gestaltung bzw. Belebung des Parks als 

‚Volkspark‘“? 
 
Mittelfristig soll eine Lösung im Umgang mit der im Parkinneren gelegenen Treppe gefunden 
werden. Sie wird durch Unbekannte als Abfahrtsstrecke für Motorräder und Mountainbikes 
genutzt und somit nicht im Sinne der vorgesehenen Nutzung beansprucht.  
 
 
 
 
Andruscheck 




